
 

 

Bitte durchlesen und unterschrieben den 
Zusatzleistungen Winterthur einreichen 

Zusatzleistungen Winterthur 
 
 

Name/Vorname:  AHV-Nummer: 
 
    
 

MERKBLATT 
Missbrauchs- und Betrugsfälle im Bereich der Zusatzleis-
tungen 
 
Wieso dieses Merkblatt? 
Wenn Sie Ergänzungsleistungen zur AHV/IV beziehen, gehen Sie Rechte und Pflichten ein. 
Zu Ihren Pflichten gehört, dass Sie den Zusatzleistungen Angaben zur Ihren persönlichen und 
finanziellen Verhältnissen machen. Diese Angaben müssen vollständig, wahrheitsgetreu und 
aktuell sein. Auch Veränderungen in Ihren persönlichen und finanziellen Verhältnissen müssen 
Sie uns umgehend mitteilen. Seit 01.10.2016 sind neue Gesetze in Kraft getreten, die sich 
auch auf Missbrauchs- und Betrugsfälle im Bereich der Zusatzleistungen auswirken.  
 
Was müssen Sie beachten?  
Die Zusatzleistungen sind verpflichtet, Strafanzeige einzureichen, wenn eine Bezügerin / ein 
Bezüger von Ergänzungsleistungen zur AHV/IV unvollständige, unwahre oder nicht aktuelle 
Angaben zu den persönlichen oder finanziellen Verhältnissen macht.  
Mit den neuen Gesetzen führen bereits kleine Deliktsummen zu strafrechtlichen Verfahren und 
schärferen Verurteilungen als bis anhin. Es drohen Geld- und Gefängnisstrafen, im Falle von 
Ausländerinnen und Ausländern ohne schweizerisches Bürgerrecht kann eine Verurteilung zur 
Ausweisung aus der Schweiz führen. 

 
Auszug aus dem Strafgesetzbuch (StGB), Fassung vom 1. März 2018: 
 
Art. 146 1. Strafbare Handlungen gegen das Vermögen 
Betrug 
1 Wer in der Absicht, sich oder einen andern unrechtmässig zu bereichern, jemanden durch 
Vorspiegelung oder Unterdrückung von Tatsachen arglistig irreführt oder ihn in einem Irrtum 
arglistig bestärkt und so den Irrenden zu einem Verhalten bestimmt, wodurch dieser sich 
selbst oder einen andern am Vermögen schädigt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder Geldstrafe bestraft. 

2 Handelt der Täter gewerbsmässig, so wird er mit Freiheitsstrafe bis zu zehn Jahren oder 
Geldstrafe nicht unter 90 Tagessätzen bestraft. 

3 Der Betrug zum Nachteil eines Angehörigen oder Familiengenossen wird nur auf Antrag 
verfolgt. 

 
Art. 148a 1. Strafbare Handlungen gegen das Vermögen 
Unrechtmässiger Bezug von Leistungen einer Sozialversicherung oder der Sozialhilfe 
1 Wer jemanden durch unwahre oder unvollständige Angaben, durch Verschweigen von Tat-
sachen oder in anderer Weise irreführt oder in einem Irrtum bestärkt, sodass er oder ein an-
derer Leistungen einer Sozialversicherung oder der Sozialhilfe bezieht, die ihm oder dem an-
dern nicht zustehen, wird mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder Geldstrafe bestraft. 

2 In leichten Fällen ist die Strafe Busse. 

 
Bitte beachten Sie die entsprechenden Gesetzesartikel und –paragraphen auf der Rückseite. 



 

 

 
Art. 66a 1a Landesverweisung 
a Obligatorische Landesverweisung 

1 Das Gericht verweist den Ausländer, der wegen einer der folgenden strafbaren Handlungen 
verurteilt wird, unabhängig von der Höhe der Strafe für 5-15 Jahre aus der Schweiz: 

a.   … 

b.  … 

c.  … 

d.  … 
e.  Betrug (Art. 146 Abs. 1) im Bereich einer Sozialversicherung oder der Sozialhilfe, unrecht-

mässiger Bezug von Leistungen einer Sozialversicherung oder der Sozialhilfe (Art. 148a 
Abs. 1); 

f.  … 

g.  … 

h.  … 

i.  … 

j.  … 

k.  … 

l.  … 

m. … 

n.  … 

o. … 
. 

2 Das Gericht kann ausnahmsweise von einer Landesverweisung absehen, wenn diese für 
den Ausländer einen schweren persönlichen Härtefall bewirken würde und die öffentlichen 
Interessen an der Landesverweisung gegenüber den privaten Interessen des Ausländers am 
Verbleib in der Schweiz nicht überwiegen. Dabei ist der besonderen Situation von Auslän-
dern Rechnung zu tragen, die in der Schweiz geboren oder aufgewachsen sind. 

3 Von einer Landesverweisung kann ferner abgesehen werden, wenn die Tat in entschuldba-
rer Notwehr (Art. 16 Abs. 1) oder in entschuldbarem Notstand (Art. 18 Abs. 1) begangen 
wurde. 

 
 
Ich habe dieses Merkblatt gelesen, verstanden und die möglichen Konsequenzen zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
Ort, Datum: ...................................  Unterschrift:  ..................................................  
 
 Unterschrift Ehepartner: ................................  
 
 Unterschrift Vertreter: ....................................  
 


